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Steuerberater-Brancheninfo 2005


F – 45.00.0 Baugewerbe

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbandes des Deutschen Baugewerbes – ZDB wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Die Stimmung hat sich im Jahresverlauf nicht aufgehellt. In den monatlichen Konjunkturumfragen beschränken sich zeitweilig positive Meldungen zur Auftragslage bzw. Bautätigkeit allein auf die vorrangig im Wohnungsbau tätigen Unternehmen. Ursächlich dafür sind Aufträge, die aus den vergleichsweise hohen Genehmigungszahlen Ende 2002/2003 hervorgingen. Im gewerblichen Bau sowie im öffentlichen Bau wurden die Erwartungen an eine sich festigende Baunachfrage erneut enttäuscht.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegend als 2004

Erläuterung

Die Binnennachfrage vermittelte in 2004 keine Wachstumsimpulse für die Bautätigkeit, und voraussichtlich ist auch im kommenden Jahr keine grundsätzlich andere Entwicklung zu erwarten. Der Wohnungsneubau wird sich abschwächen, und die Instandsetzungs- sowie Modernisierungsarbeiten im Wohnungsbestand werden auf annähernd gleichem Niveau durchgeführt werden. Der gewerbliche Bau wird angesichts der aktuellen Genehmigungsrückgänge keine Belebung erfahren.

Für den öffentlichen Bau bleibt maßgebend, inwieweit die Kommunen möglicherweise entstehende finanzielle Spielräume für die Investitionsfinanzierung nutzen können.

Alles in allem wird die Umsatzentwicklung im Bauhauptgewerbe von der Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Bauinvestitionen geprägt und daher leicht im Minus bleiben.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· gleich viele Investitionen wie 2004

Erläuterung

Eine Zuversicht der Unternehmen bezüglich der Verbesserung der Auftrags- und Geschäftslage lässt sich anhand der aktuellen Konjunkturumfragen nicht erkennen. Insofern werden die Investitionsentscheidungen weiterhin vorrangig auf Ersatz- und Rationalisierungsmaßnahmen gerichtet sein.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2004

Erläuterung

Der Rückgang der Beschäftigung im Bauhauptgewerbe schwächt sich zwar ab, kommt aber auch im Jahr 2005 noch nicht zum Stillstand. Selbst bei annähernd gleichem Umsatzvolumen wird sich die Zahl der Beschäftigten um etwa 20.000 Personen verringern. Sollte im Jahr 2004 ein durchschnittlicher Beschäftigtenstand von 770.000 Personen erreicht werden, so wären 2005 jahresdurchschnittlich 750.000 Personen im Bauhauptgewerbe beschäftigt.
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